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Geschifte dem 'Touristen-Verkehr vermehrte
Aufmerksamkeit schenken werden. Engelberg
wird auch in der Zukunft vorherrschend seinen
weltbekannten Namen als Kurort bewahren,
und selber wird durch die auf die Saison 1899
sur Erofinung gelangende neue grossangelegte
Kaltwasserheilanstalt fiir eine frische Klientel
Heilungsbediirftiger vermehrte Zugkraft erhalten.
Es zeugt von blutwenig Kenntnis der ortlichen
Lage Engelbergs, seiner Pisse und Berge, wenn
man nun durch die Bahn ans Engelberg ein
Touristeniiberschwemmungsgebiet wie Zermalt
und Grindelwald machen will.

Man befiirchtet auch, durch die Bahn werde
der Rang der den Kurort Engelberg aufsuchenden
Giiste leiden. Warum? Ich habe noch nir-
gends einen stichhaltigen Grund fiir diese Be-
hauptung gehort. Ich denke mir, die Holeliers
in Engelberg haben zum grossten Teil es selbst
in der Hand, in dieser Frage der Regulator zu
Bemiihen wir uns auch fernerhin, die

Z

sein,
Giste in allen Teilen zu befriedigen, Dbieten
wir dem Ruhebediirfligen die B lichkeit

die er fir sein Geld fordern kann, suchen wir
in zuvorkommender freundlicher Weise alle
seine berechtigten Anspriiche zu befriedigen,
gedenken wir vor allem, dass der Kurgast nicht
wegen unseren schonen Augen, sondern wegen
seiner Gesundheit nach Engelberg kommt, be-
handeln wir ihn auch in dieser Beziehung mog-
Yichst " keinen “Wiinschen ' éntipiechend;  ‘dam:
werden uns auch in der Zukunft die bessérn
Giste nicht ausbleiben. Es lamentiert mitunter ein
Romantiker, dass nun auch die herrliche Fahrt
nach Engelbery vereisenbahnisiert und i

bar gemacht werde. Ja, wer wehrt denn diesem
Romantiker, sich auch in Zukunft bei schlechtem
Wetler fir 4 Stunden in einen engen Landauer-
kasten mit engen Guckfenstern, vielleicht noch
mit einigen Luftlochern im Ledertuch, ‘zu ver-
schliessen? Oder bei 'schonem Wetler in einer

Staubwolke eingehiillt, von ermalteten Pferden |

@ezogen nach ‘Engelberg zu fahren, und dort,
vor dem Hotel endlich angekommen, er-
maltet, mit ausgetrockneter Xehle, vom Kopf
bis zum Fuss weiss gepudert, frische Luft zu
athmen. um sich dann von einem dienstbaren
Geiste wieder zu einem reineren Dasein um-
gestalten zu lassen? Auch in Zukunft wird
der Romantiker, dem es aber in vielen Fillen
weniger umn den Genuss einer Chaisenfahrt,
als um die Mode zu thun ist, in dieser Sorte
Romantik seinen Mann stellen und sich einem
Lin- oder Zweispiinner anvertrauen kénnen, um
die ungliicklichen Opfer, welche sich in den be-
quem und aussichlsreich eingerichteten Coupés
des elektrisch betriebenen Wagens verirrt haben,
wid auf halben *Wege im ruhigsten Tempo mit
20 Kilm.-Schnelligkeit-pro Stunde an ihm vor-
beifahven; gebiihrend: bemitleiden zu-konnen.
Nach all dem angefiihrten wird es wohl am
zweckmiissigsten sein, wir lassen die Folgen
‘des Bahnverkehrs nach Engelberg in aller Ruhe
an uns' herantreten und suchen uns dann so
cirizirichter, -wie “es fir unsere Interessen am
gedeihlichsten ist; “schlimm kann es jeden-
falls nicht herauskommen. - . o
Schliesslichwird dann’auch noch die ,Queen
Stimme* zur ‘Ansicht’ gelangen, dass die Von
ihm - genannte Zahnradbahn, die aber auf der
24 Kilm. langen Strecke nur '/, Kilm. Zahnrad
enthillt, die das ganze Jahr fihrt und die Ver-
kehrsbediirfnisse einer grosseren Gegend in
Industrie, Handel und Landwirtschaft zu be-
friedigen sucht, nicht noch iibler angebracht ist
als Jungfrau- und Gornergratbahn. C.

Schweiz. Weinausstellung. Der schwei-

Frage und eventuell “Anstrebung einer eidge-
nossischen Centralstelle fiir Fremden-Verkehrs-
wesen, Dieser Punkt wurde auf Antrag von
X ant H. Rooschiitz einstimmig aufgenommen.
Schliesslich bestitigte die Versammlung noch
die Verkehrskommission (49 Mitglieder) “auf
eine neue Amtsdauer, und es wurde ihr
auch dem Gemeinderat fiir die wirksame F
derung der Verkehrsinteressen der allseilige
Dank ausgesprochen. £

Eine interessante Streitfrage fand, laut
,Gasthaus®, im nachstehenden Falle seitens
des Gewerbegerichts in Breslau eine beachiéns-
werte Entscheidung. Der Kellner G. klagte
gegen den Restaurateur P. wegen ungerechtfer-
tigler Entlassung; diese Entlassung war saus
dem Grunde erfolgt, weil der Kellner bei einer
Hochzeitstafel an die Garderobenfrau Essen
weggegeben hatte. Der Reslaurateur betrdch-
tete das Essen als sein Eigentum und dem-
gemiiss das Weggeben des Kellners als Dieb-
stahl, auf Grund dessen er den Kellner entliess.
Der Kellner stiitzte sich darauf, dass ihm von
den Hochzeitsgisten der Auftrag gegeben wo \den
sei, die Garderobenfran mit Essen zu versehen.
So entstand die Rechtstrage: ,Wer hatte tiber
das Essen zu verfiigen? war es Eigentum der
Giiste oder des Restaurateurs?“ Das Gewerbe-
gericht gelangte zu der Ansicht, dass das Essen
_Eigentum . des’ Reslaurateurs -blieb und mithin
die Géste iber das tbrig bleibende Essen nicht
verfiigen konnten. Das Gewerbegericht ' ivar
ferner der Ansicht, dass der Kellner in seiner
Eigenschaft als solcher dies auch sehr gepau
wissen musste, und dass er iiberdies doch alich
in dieser Hinsicht nur nach den Anordnungen
seines Chefs handeln durfte, nicht aber mach
denen der Giiste; mithin ~war das unbefugte
Weggeben des Essens einem Eigentumsvergehen
gleich zu achten und demgemiss die soforige
Entlassung gerechifertigt.- . 2

Ein Verband deutscher Arbeitsnadh-
weise ist in Deutschland hier ins Leben getreten.
Unter dem Vorsitz des Magistratsassessors Dr.
Freund traten Verlreter der te Frankfurt
a. M., Erfurt, Dresden, Osnabriick, Frankfurt
a. 0., Mihlhausen i. Thiir., Aachen, Miinster,
Miinchen-Gladbach, Breslau, Hamburg, Halle
a. 8., Wiesbaden und Berlin in der Kloster-
strasse 41 zusammen, um iber die Grundzige
eines allgemeinen, grossen deuischen Verbandes
zu beraten. Aus einer grossen Anzahl von
Stidten lagen Zustimmungs- und Beitrittser-
klirungen vor. Ein Entwurf, der im Wesent-
lichen: Folgendes enthilt, wurde nach lingerer
Erérterung, an der sich Geheimer Regierungs-

rat Dr. Zacher, Dr. Hirschberg, Dr. Hitze,
Assessor Cuno, Dr. Jastrow und Andere be-
leiligten, genehmigt.  Die Arbeitsnachweise

Deulschlands, deren Vertreter am heutigen Tage
in Berlin versammelt sind, begriinden einen Ver-
band, der den Namen fithrt: ,Verband deutscher
Arbeitsnachweise“. Der Sitz des Verbandes ist
Berlin: - Zweck des Verbandes ist die Forderung

der gemeinsamen Interessen der Arbeitsrigach-,

weise, insbesondere: a. die Aufstellung” émer

laufenden Statistik tiber dieBetriebsergebnisse :

der Arbeitsnachweise nach einheitlichen Grusd-
siitzen und die Erorlerung ve\'waltungstechniséi\er
Fragen; b. die Einwirkung auf die Errichtung
von Arbeitsnachweisen in Deutschland und die
Bildung kleiner Vereinigungen -innerhalb des
Verbandes behufs Ausgleichs von Arbeitsange-
bot und Nachfrage; c. die Vermiltelung des
Verkehrs mit anderen Verbdnden; -d. die Ver-
tretung der gemeinsamen Interessen nach ausser-
halb: e. die Veranstaltung von Konferenzen
zur Beratung und zum Austansch: von Erfah-
rungen. Mitglied des Verbandes .kann jeﬂer
Arbeitsnachweis werden,. der nicht gewer
miissig betrieben wird, desgleichen jede Verel
igung von Arbeitsnachweisen. . Die. dem Ver-
band angehérigen Arbeitsnachweise behalten ihre
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zerische Wein- und Obslbauverein veranstaltet
auf seine Rechnung in den Tagen vom 17. bis
24. April in Zirich einen ersten schweizerischen
‘Weinmarkt, - verbunden mit einer Ausstellung.
Der Zweck dieser Veranslaltung ist die For-
derung des Absatzes der Produkte des Wein-
baves der deutschen Schweiz und die Hebung
der Produktion, und man sucht diese Zwecke
zu- erreichen durch Vorfihrung und Probe von
reingehaltenen, gesunden Weinen der bedeuten-
deren Produkli biete derd hsprechend
Landesteile, wobei vorziiglich behandelte, vein-
schineckende Weine der verschiedenen Katego-
rien priimiert werden sollen. Weinmarkt und
Ausstellung konnen nur von Weinproduzenten
und deren Vereinigungen der deutschen Schweiz
mit reingehaltenen Weinen eigener Produktion
beschickt werden; fremde Weine, rein oder"in
Mischung von Branntweinen, sind von der Be-
teiligung ausgeschlossen.  Priisident von der
Ausstellungskommission ist Herr Dozent Krauer-
Widmer in Ziirich.

Verkehrsverein fiir Bern und Umge-
bung. In der Generalversammlung vom 18.
ds. wurden Jahresbericht und Rechnung pro
1897 ohne Bemerkungen genebmigt, ebenso das
Budget . fiir 1898. Dasselbe sieht vor an Ein-
nahmen Fr. 25,880 (Subvention der Gemeinde
Bern Fr.4000). Die Ausgaben betragen Fr. 26,100
(Gehalte Fr. 5800). Das Arbeitsprogramm fiir
das laufende Jahr wurde mit einigen Ergin-
zungen genehmigt. Es wurde Aufschluss er-
teilt iiber den dermaligen Stand des Theater-
und Kasino-Neubaues. Verschiedene Wiinsche
und Anregungen wurden vorgebracht, so z. B.
betr. Einfithvung eines Winter-Schnellzuges nach
dem Oberland, abgehend etwa um 8 Uhr vor-
miltags in Bern, Bau einer englischen Kirche,
soforlige Ausfihrung der Neuanlagen auf dem
Bahnhofplatze und zwischen den Thoren. Das
Arbeitsprogramm wurde dann um folgende Auf-
aabe bereichert: In Verbindung mit dem schwei-
zevischen Hotelierverein und dem Verbande der
schweizerischen ~Verkehrsvereine Prifung der

| und Hert v. d. Gollz-Strassburg im Elsa:

volle Selbstst und. sind

wurden. Besonders angenehm. beriihrte es die
Herren, dass der Herr Regierungsrat sich als
sehr vertraut mit den einschligigen Verhilt-
nissen zeigte, er muss die schwebenden Fragen
sehr griindlich und an guten Quellen studiert
haben. Dass die Konferenz kein aussergewdhn-
liches Ergebnis bringen wiirde, wussten wir
zuvor, immerhin hat .sie uns aber doch die
Gewissheit gegeben. dass die Arbeit zur Besser-
ung der sozialen Lage nicht ruht. obgleich
letzteres so oft von den Zeitungen behauptet
wurde. Wenigstens gab der Regierungsrat die
ganz bestimmte Versicherung, dass die soziale
Gesetzgebung auf dem eingeschlagenen Wege
fortschreite und dass auch demniichst die
Kellner an die Reihe kimen. Die letzteren
werden sich aber wohl noch mit einer guten
Dosis Geduld versehen miissen, denn dass es
langsam gehe, brauchte der Herr Regierungs-
rat nicht erst zu versichern, das haben wir
selbst schon gemerkt. Nebenbei gesagt ist das
wohl auch erklirlich, denn der Staat hat mit
mehr Faktoren' zu rechnen als wir, er hat an
viele Berufsklassen zu denken und innerhalb
derselben an die Angestellten und auch an die
Prinzipale. Wenn wir aus den Irgebnissen
der Konferenz aber heute schon ein Fazit ziehen
wollen, so mochten wir sagen, dass ein Fach-
kongress nun eigentlich keinen rechten Zweck
mehr hat. Denn das, was der Fachkongress

uns bringen’ soll, niifilich den’ Nachiveis, ‘dasd™

-dié “soziale Gesetzgebung auch zu Gunsten der

Gastwirtsangestellten nicht ruht, das hat uns
ja schon die Konferenz gezeigt.*

Bergbahn Rorchach-Heiden. Der Januar zeigt
eine Reisendenzahl von 2198 gegen 2101 im Vorjahr

Biel. Herr Alf. Pillou, friiher Hotel Tonhalle in
Montreux, hat das Hotel Krone in hier kiuflich er-
worben und iibernimmt dasselbe am 1. Mirz.

Pilatusbahn. Der Verwaltungsrat der Pilatus-
bahn beantragt fiir 1897 4,5 Proz. Dividende gegen
4 Proz. im Vorjahre.

Hotel Rigi-Kaltbad-Aktiengesellschaft. Der

erwa srat dieses Unterneh b b fiir
1897 die Verteilung einer Dividende von 8 I’roz.,
gegen 6 Proz. im Vorjahre.

Schmalspurbahn Reichenau - Disentis. Die
Rhiitische Bahn hat von Herrn Ingenieur Marchion
nun auch die Konzession fiir eine Schmalspurbahn
Reichenau-Disentis erworben.

Trier. Hotelbesitzer Eller (Romer Hotel) kaufte
das Nebenhaus und will einen modernen Neubau
errichten. Am 1. Mérz soll das neuerbaute ,Porta
Nigra Hotel* erdffnet werden.

St. Moritz-Bad. Die Generalversammlung der
Aktiengesellschaft ,Neues Stahlbad St. Moritz“ be-
schloss fiir 1897 die Ausrichtung einer Dividende von
2 Prozent.

Ko6nig und Hotelier. Einen gekrinten Hotelier
hat Wiirttemberg, dessen Konig in Stuttgart zwei
Hotels besitzt; die ihm jihrlich 812,508 Fr. eintragen.
Wenn es seinen Unterthanen eines schonen Morgens
Binfallen :sollte, ihm:.den Thron zu kiinden, wiirde
Br also wenigstens nicht arbeitslos.

I Neuhausen. ‘'Wie' man uns mitteilt, hat Herr
Wegenstein nunmehr.auch sein_stolzes Hotel zum
sSchweizerhof* fiir kommende Sommersaison unter
eine neue.leitung gestellt. Pichter des schiénen
Etablissements ist Herr A. Rochedieu-Segesser, bis-
her ,Hotel Beau Rivage“ in Montreux, dem ein ganz
vorziiglicher: Ruf als Fact zur Seite geht.
Aus Grindelwald meldet man dem Oberl. Volk-
hlatt: Die. Wintersaison - geht 'dem Ende zu; eine
grossere Partie Engléinder hat uns letzte Woche ver-
lassen, withrend andere moch linger bei uns aus-
harren wollen. Dariiber 'sind wir aber einig, dass
noch keine Wintersaison bis jetzt so gut ausfiel wie
die gegenwirtige. Die Zukunft vom ,Grindelwald als
Win{erkurort* macht sich immer mehr.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgiiste vom 5. Febr. bis 11. Febr. 1898:
Di he 851, Englind 7, Schwei: 359, Hol-
linder 133, Franzosen 180, Belgier 81, Russen 123;
Oesterreicher 51, Amerikaner 47, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 65, Déinen, S‘chweden, Norweger 41,
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berechtigt, lokalen oder sonstigen Vereinigungen
von Arbeitsnachweisen beizutreten. Vorstands-
mitglieder sind Assessor Dr. Freund, Professor
Dr. Bohmert-Dresden undAssessor Naumann-
Hamburg, die auch dem Ausschuss angehdren.

| Diesem gehoren noch an Rechtsrat Mensi -

Ang anderer Total 2516,
Darunter waren 101 Passanten.

Die lingste Eisenbahnstrecke ohne Kurve
befindet sich — wie von Weltreisenden einstimmig
behauptet wird — in Siidamerika, und zwar ist es
die von Buenos-Aires bis zum Fusse der Anden lau-
fende argentinische Pacific-Railway, die in der That

Miinchen,  Gemeinderat Stockmayer-Stutigart,
Geh.Oberfinanzrat Fuchs-Karlsruhe, HerrArnolls-
Diisseldorf, Sladtrat™ Flesch-Frankfurt a. M.,
Domvikar Groll-Miinster, Stadtrat Mark-Bresitu

Fachkonferenz. Ueber eine zwischen
deutschen Hauplverwaltung des Genfervereins
und Herrn Regierungsrat Koch,  voptragender
Rat im Ministerium des Innern in Berlin, sta
gefundene Konferenz berichtet der ,Verband*:
.7 Nachdem die Deputalion in liebenswijrdiger
Weise vom Regierungsrat. Koch emp .m?;;,

(rug Herr Haensch, -welcher zum Sprecher jge-
wiihlt worden war, die Wiinsche der Gasthgfs-
und Gastwirtsangestellten vor. Die Ruheta}zs—
und Lehrlingsfrage stand natiirlich im Vordep-
grund des Interesses. Zu Ersterer fihrte Herr
Haensch aus, dass die Gehilfen alle 8 Tige
einen halben, oder alle.14 Tage einen ganzen
freien Tag, sowie eine Ruhezeit von. 8 Stunden
erhallen miissten. Ferner mindestens alle Mo-
nate einmal an. einem Vormitlag Zeit zum Be-
such des Gottesdienstes. Die Lehrlingsfrage
solle direkt durch Verbot der Nachtarbeit (von
Abends 10 bis Morgens 6 Uhr) geregell wer-
den. Auch die Wohnungsverhiltnisse wurden
in der mehr einer freundlichen Aussprache
gleichenden Konferenz gestreift, und wies der
Regierungsrat darauf hin, dass hieriiber h
bereits Vorschriften bestiinden. Trotzdem wiirile
er aber auch diesen Wunsch dem Minister
voriragen.
simtliche Herren Delegierten und ist es’ wanl

it
An der Aussprache beteiligten sigh,

aus ver geraden Linien be-
steht, von denen die bedeutenste 211 engl. Meilen
lang ist, ohne die geringste Kurve zu bilden.

‘Warnung. Ein Individuum, welches sich als
Oertli aus Ziirich oder unter sonst einem fingierten
Namen ins Fremdenbuch einschreibt, scheint berufs-
miissig -die Hotelprellerei zu betreiben: logiert sich
ein, lebt fein, wischt sich den Mund ab und — ver-
schwindet. Er ist schlank gewachsen und trigt
einen starken schwarzen Schnurrbart. Mitunter er-
scheint er auch in ,Begleitung.

Berlin. Die Einfiihrung der Gasautomaten wird
in Berlin voraussichtlich nicht mehr lange auf sich
warten lassen.
wiederum die stidtische Gasdeputation, die. den
Bericht iiber das Ergebnis der bisherigen Versuche’
entgegennahm.  Wenn diese auch noch kein ab-
schliessendes Ergebnis hatten, so liisst sich doch
jetat schon sagen, dass die Einfiihrung der Gasauto-
maten beschlossene Sache ist.

Rhitische Bahn. Im Januar 1898 wurden
31,718 Personen beférdert (1897 : 83,424) und auf dem
Personentransport 88,615 Fr. (1897: 34,986 Fr.) ein-
genommen. Der Giiterverkehr erbrachte 40,751 Fr.
(1897: 84,247 Fr.) Die Gesammteinahmen beziffern
sich auf 85,577 Fr. (1897: 75,541 Fr.), die Betriebs-
ausgaben auf 49,549 Fr. gegen 52,’1140 Fr. in 1897

Diese wichtige . Frage.. beschiiftigte .| -

im Januar 1897. Die Gesnmmteinnahmen betragen
im Januar: 22440 Fr. gegen 18219 Fr. in 1897,
In diesem Ergebnis ist die Strecke Diirlingen-Inter-
laken gemiiss Betriebsvertrag zwischen der Bideli-
bahn und der Thunerseebahn vom 20. Januar 1897
inbegriffen. #

St. Moritz-Bad. Der Verwaltungsrat der Aktien-
gesellschaft Neues Stahlbad in St.”Moritz beantragt
der Generalversammlung die Ausrichtung einer Divi-
dende von 3 Prozent auf das Fr. 1,400,000 betragende
Aktienkapital. Die_ Obligationenschuld belduft sich
auf 1,6 Mill. Fr. Sie verzinst sich fiir 1500 Obliga-
tionen erster Hypothek i 1000 Franken zu 41/, Proz.
und fiir 105,000 Fr. Obligationen zweiter Hypothek
zu ;g,mglrlozlgm,l _lDie ganze Hotelanlage “ist mit
run ill. Fr. bilanziert. ertschriften si; ii
70,000 Fr. vorhanden. sind filr

. Bern. Zur Vorbesprechung des Programms fiir
eine schweizerische Gewerbeziihlung hat das Depar-
tement des Innern eine Fachkommission einberufen.
Sie besteht aus den Nationalriiten Steiger und Cramer-
Frey, Scheidegger (Bern), Gewerbesekretiir Krebs,
den Fabrikinspektoren Schuler und Campiche, Ar-
beitersekretiir Greulich und_dem Priisidenten des
schweiz. kaufménnischen Vereins. Ferner sind
zu dieser Besprechung eingeladen der Direktor des
eidgendssischen statistischen Bureaus und des Sekre-
tir des Justizdepartements. Die Komwission tritt
am 23. Februar zusammen. Das Departement des
Innern nimmt an, dass die Gewerbezihlung im lau-
fenden Jahre nicht durchgefiihrt werden kann.

Bad Wei g+ Die Generalver

vom 19. d. hat den Bericht und die Rechnung mit
Bilanz pro 1897 genehmigt, die im Austritt befind-
lichen Mitglied des Verwal , Herren
Veillard, und, Tschumi, wiedergewiihlt, den demissio-
nierenden Revisoren, Herrn Vernier, durch den bis-
herigen Suppleanten, Herrn A. Dipfner, ersetzt. Am
Platze des letzteren wurde Herr F. Zurlinden, Direktor
der Eidgendssischen Bank (A.-G.), Comptoir Bern,
gewiihlt; die iibrigen Mitglieder der Centralstelle
wurden bestiitigt. In betreff des abgeb vordern
Bades wurde der Verwaltungsrat beauftragt, sofort
mit den Terrassierungnn fiir den Neubau zu beginnen,
fiir den Skizzen und K berech
aufnehmen zu lassen und der Generalversammlung
mit thunlichster Beférderung zur Beschlussfassung
vorzulegen.

‘Wetterpropheten. Prof. E. Briickner in Bern
hat sehr ei d die Frage ht, in wie
weit das heutige Klima konstant ist. In dem Zeit-
raum vom Jahre 1000 an konnte dieser Forscher
nicht weniger als 25 vieljilhrige Temperaturschwan-
kungen nachweisen, die uns alternierende Wiirme-
und Kilteperioden brachten, welche auch mit ge-
wissen Schwankungen im Verkehrsleben der Men-
schen verbunden waren. Maurer hat kiirzlich in
der , My ! )i i ift* diesen G d
wieder aufgenommen und aus bis zum Jahre 1720
zuriickreichenden Berliner Temperaturbeobachtungen
den Schluss gezogen, dass warme Sommer von milden
Wintern begleitet sind, kiihle Sommer dagegen von
strengen Wintern. Er macht es wahrscheinlich, dass
mit Anfang des neuen Jahrhunderts sich wiederum
eine Wiirmeperiode einstellen wird, die neben sehr
milden Wintern auch eine Reihe sehr warmer Sommer
bedingt.

Société des Hoteliers de Montreux et envi-
rons. L’assemblée de cette société a eu lieu le
14 février au Kursaal. Le rapport du Comité dit
que l'année 1897 a été tout particulidrement chargée
pour la société. Les dépenses ascendent, en effet, &
la somme de fr. 15,941, tandis que les recettes s’éle-
vent & fr. 11,974.80. La réclame, la féte des nar-
cisses, le grand nombre d’exemplaires du Journal
distribués et expédiés en Suisse et & I'étranger, les
réceptions diverses, ete. expliquent le ochiffre des
dépenses. Il a été envoyé 38,951 numéros du ,Jour-
nal des Efrangers®, ce qui sans doute constifua una
réclame excellente mais coiteuse. Il y a eu en 1897,
4 démissions et 11 admissions dans la Société. Le
subside en faveur du Sapatorium, qui sera le méme
que celui‘'de 'an dernier est’ voté également. La
série sortante du Comité est composée de MM. A.
Emery et Reiss. Ces membres sont réélus. L’6lec-
tion du président se fait par acclamation et, & 'una-
nimité, M. A. Emery est confirmé dans ses fonc-
tions. Aprés cette séance, un modeste souper réunit
les sociétaires. Une proBosition, tendant - orga-
niser une fois par an un bal, est adoptée & 'unani-
mité; le premier aura lieu & bref délai.

Theater.

Repertoire vom 27. Februar bis 6. Mérz 1898,

Stadttheater Basel. Sonntag 3 Uhr: Viel
Liirm wm Nichts, Lustspiel. Sonntag 7'/, Uhr:
Lohengrin, Oper. Montag 6 Uhr: Die schine
Helena, Operette. Dienstag 4 Uhr: Hinsel
und Gretel, Miirchenspiel. Hierauf: Die Pup-
penfee, Balletpantomime. Mittwoch 6 Uhr:
Die Fledermaus, Operette. Donnerstag 7/,
Uhr: Carmen, Oper. Freitag 7%/, Uhr: Hans

Huckebein, Schwank. Sonntag 3 Uhr: Die
Riiuber, Trauerspiel. Sonntag 7'/, Uhr: Biir-
gerlich und romantisch, Lustspiel. Hierauf:

Finer muss heiraten, Lustspiel.

Stadttheater Bern. Sonntag 8 Uhr: Carmen.
Montag 8 Uhr: Moritwri. Mittwoch 8 Uhr:
Johann von Paris. Niirnberger Puppe. Don-
nerstag 8 Uhr: Im weissen Rossl. I'reitag
8 Uhr: Das Nachtlager von Granada. Nii
berger Puppe. Samstag 8 Uhr: Am G

Stadttheater Luzern. Repert. ausgeblieben.

Stadttheater St. Gallen.
geblieben.

Stadttheater Ziirich. Sonntag 3 Uhr: Die
Regimentstochter, Oper, und: Das Sliegende
Ballet. Sonntag 7'/, Uhr- Hamns Huckebein,
Schwank. Montag 7 Uhr: Die Gitterdim-
merung, Oper. Mittwoch 7'/, Uhr: Die Jugend-
freunde, Lustspiel. Donnerstag 7'/, Uhr:

Repertoire aus-

und es verbleibt ein Ueb er -
nahmen iiber die Betriebsausgaben von 36,028 Fr.
gegen 21,800 Fr. im Jahre 1807

St. Moritz-Dorf. (Einges.) Die Wintersaison von
St. Moritz-Dorf entwickelt sich immer mehr; es sind
wohl 700 Giiste zugleich hier wihrend dfr Hoch-

Der B lent, Operette. Freitag 7'/, Uhr:
Faust und Margarethe, Oper. Samstag 7!/,
Uhr: Der Geizige, Lustspiel. Der cingebildete
Kranke, Lustspiel. Sonntag 4 Uhr: Die Gitter-
dimmerung, Oper.

saison, grosstenteils immer noch Engli doch
haben mehrere aristokratische Familien aus Paris
und Wien seit zwei Jahren St. Moritz zu ihrem
Winterquartier gemacht. Es wird viel getanat,
Theater gespieltu. s. w., der Wintersport, besonders
das i und Schli huhlaufe werden mit
Schwung betrieben. Das grosse Wettschlitteln auf
dem Cresta-Run wird Anfang Mérz stattfinden. —r.

T bahn. Der Januar zeigt eine Reisen-

selbstverstindlich, dass alle ,br den Fra-
gen“, auf die niher hier einzugehen nicht nétig
ist, da sie unsern Lesern mehr als® geniigeRd

aus eigener Erfahrung bekannt sind, behandelt

denzahl von 14,660 gegen 10,369 im_ Vorjahre und
fiir die Personenbefsrderung eine Einnahme von
10,930 Fr. (1897: 8063 Fr.. Der Giitertransport
weist einen Ertrag von 9800 Fr. auf gegen 8761 Fr.

Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubert.

Zeugnishefte s Anstellungsvertrage

stets vorritig fiir Mitglieder.
Offizielles Centralbureau in Basel.




Die besten Hotel-Messerputzmaschinen
Beste Zeugnisse L
vieler L3
N vielen
Etaplissements Fahsluga
s mit
In-und Auslandes hdchsten
ur Auszeichnungen
Verfiigung. pramiert.
& fabrizieren:
W. & A. OPEL, Frankﬂtrt a. M.
Fahrrad- und M’\E(‘hkl](‘hr’ll)ll

O i RS
Hotel- Derpachtuny.

An vorteilhafter Lage eines durch ein weltberiihmtes Natur-
wunder begiinstigten Fremdenortes ist ein neu erstelltes und
mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtetes

Hotel

event. mit Dépendance

su-verpachten: - Pas ~Pacht-Objekt “umfasst ein - geriumiges
Restaurant mit Jahresgeschift, prachtvoller Gesell-
schafts- uud Speisesile, 27 bezw. 37 Gastzimmer mit
40 bezw. 50 Betten, sowie eine gréssere Gartenanlage.

Der Antritt kann auf die kommende Saison geschehen.

Im Fache durchaus bewanderte serieuse Reflektanten belieben
sich zu wenden sub Chiffre L. B. 22298 an Rudolf Mosse,
Ziirich. (Ma 2525 Z) 1797

Spezialitét:

: >

Feuerfeste Porzellangeschirre e o
zum Backen von Speisen: Elermenagen, 7 hg, \‘:e o (O d Allginige

Gratinplatten, Casserolles etc. ete. N\ 60‘;‘\\?0 5 Lieferanten

S ’ oS des

Viele erste Hotels des In- und Aus- R AT B .
Iandosrithmon . unibertroflens - A @ > sShevs & Norddeuisihen Lioyd
Haltbarkeit der Geschirre, Q\,Q o fur dessen ca 80 Dampfer.
sowle die hervorragende 00"9 e“‘zc,e@ e
Ausdauer der Glasur 9% 0% ¢
und dle. brillante %‘b‘ & 577 Niederlage und Muster-Ausstellung

kinstlerische
Ausfuhrung

der Deko- Q,% .,\
ration. ‘o o o4
G@ & ¢‘,~>

Herrn J. Halle;sleben-Lotz

Luzern.
1613!

Eiserne Gartenmobel

Sessel, Fauteuils, Binke, Blech-, Schiefer-
und Mnrmornscne, schmied- und

& Telephon Telephon

Dahnhofstr. 74 Cigarren

G
Max Oettinger, Zirieh

Zu Verkéufen.

Ein eleganter nach neuester Kacon

10 plitziger Omnibus.
Wiirde auch ein noch neuer gut erhaltaner 4 plitziger daran-
genommen. — Offerten befordert dl‘e Expedition dieses Blattes
unter Chiffre ll 1782 R.

Cigaretten

i Kaffe

Campinas, reinschmeckend . & F¥i—55 bis —.65 per 1/, Ko.
bla n

u sup. extra

Perl-Kaffee . : » i

Java, gelb . ” » |

Blau-Java . . e by ,l PO T

. Mokka, arabischu. abessynisch. ,, ,'*1.25 bxs 140 0N, i
Gebrannte Kaffee! Elgene Brennerei

Spezielle Misehung filr Hotel a Fr; 1,20 per '/, Ko.

| Kaffee-Spezialgeschaft Emil Figcher, zum Wolf, Basel

CHAMPAGNE

Pommery & Greno, Reims
CARTE BLANCHE _BEQ EXTRA SEC
GOUT FRANGAIS | AMERICAIN I ANGLAIS

Rgent général pour Ia Suisse, Iltalie, .cic., A. A, DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE,

GARBARS Ky
Chemiserie de 15" ordre

Lowenstrasse 51 Z{ipich  Teleson 3300

whe"wn
ater ji

Tischfiisse, Schattenbiinke u. —Schxrme Reichhalt.
Auswahl. Wmen ausschliesslich in bestel Qualitit.
Stets griisster Vorrat.

Suter-Strehler & Co.,
Mech. Eisenmgbelfabrik, Ziirich.
Illustr. Kataloge und Preis-Verzeichnisse stehen
“gratis tnd franko zur Verfiigung. ' 7834

(Mb117%) Fir Garten-Wirtschaften spezielle Pxe:se

Das Christliche Kellnerheim Ziirich
1760 20 Thalgasse 20

empfiehlt sich den
mmm Herren Hotel-Angestellten
zur gefl. Benutzung.
Gratis - Stellenvermittelung fiic Mitglieder.
Anteilscheine 3 Fr.5.— und Fr.20.— sind noch vorrktig.

H298 7

Zu verkaufen

in industrieller Stadt der Ostschweiz ein alt renommiertes, sich in
bestem Zustande befindliches Hotel. — Jahresgeschift. Anzahlung
Fr. 100,000. — Antritt nach Belieben. Offerten unter Chiffre
1;18154W an die Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler,
asel.

S~ 1Patent Welte "3
€ ©1ToAA TUeIEd i

Die

Vorziige

der

pnenmatischen Orchestrions
Patent Welte

gegeniiber dem bisherigen umstiind-

Tichen u. kostspi
sind

\allstnmllg(r Exsatz flir Streichquar-
tette, Kl - grissere Orchester u.
Militiirk Ryt

tadellos.

AVIS =—
Los Cortificats «
Contrats o ‘engagement

pour employés, introduits par la Société Suisse des Hoteliers,
sont envoyés aux membres contre remboursement par

LE BUREAU CENTRAL OFFICIEL & BALE.

Certificats: Cahier & 50 feuilles. . . . . . . . fr. 3.50
» 6.—

n B »

Contrats d’engagement (s.lle,;n. ou francais) le 100 2. 50

n
n

Hotel zu pachten od. kaufen gesucht.

Schweizer, tichtiger Fachmann, Besitzer eines Winter-
gesc s im Siiden, sucht ein rentables Sommeretablissement
zu iibernehmen. Diskretion selbstverstindlich.

Offerten unter H 1677 R an die Expedition dieses Blattes.

Schweiz-England.

Téglich drei Express-Ziige = London

nach

iiber Strassburg-Briissel und Ostende-Dover

Billigste schnelle Route.

Drei Abfahrten tiglieh
Seefahrt: 3 Stunden.

Einfache u. Rackfahrkarte (30 Tage) von und nach den meisten Hauptstationen.

, mit oder ohne automa r
chtung.

Vertretung und Lager bei
Gebriider Hug & Co.
1702 BASEL.

R R R R R T
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J. Winiger, Boswyl ud

A, Winiger, g, billig, Laden, Rapperswyl
H398Q 1794

T
4 Omnibusse

gebraucht, aber gut, 6—8 und
12pliitzig; verschiedene gebrauchte
und neue Landauer und Chaisli
billig zu verkaufen. Giinstige
Kaufsgelegenheit. — Offerten be-
fordert die Expedition dieses
Blattes unter Chitfre H1776 R.

_Brictpapler
Postkarten, Converts

mit Firma-Druck und mit
Ansichten ven
Hotels

Schwelzer. P
Verlags - Druckerel

Basel.

§ biig

SchlusseI&Tnurschllder

EMAIL& METALL

Alkoholfreie Weine

(Sterilisierte Trauben- und Obstsifte.)
& Preises
nYros - £°reise, |
1. Weissweine. ., rusche +,riasche
1. Meilener . . . . . . ... ... .. 35 Cts. 60 Cts.
2. Neuveville . . . . . . ... .... 40 ,, 65 ,
3. Waadtlander. . . . . . . . .. .. 40 ,, 65,
4. Walliser Fendant . . . . . . . . . 45 ,, 715 ,,
11. Rotweine.

1. Rotenberger (Monte Rosso). . . . . 35 , 55 ,
2. Barbera . . . . ... ... .. .. 50 ,, 80 ,,
I11. Obstiweine.

1. Aepfelwein. . . . . . . .. .. .. — 40 ,,
2. Birnenwein . . . . . . . . ... . — 40 ,,
IV. Alkoholfreier Sch in (Ct ner)
Fr. 1.50 per Y/, Flasche.

D~ Ohne Glas ab Bern. ~ 8

Die Flaschen werden zu 10 Cts. per !/, Flasche und
zu 8 Cts. per 1/, Flasche berechnet und zu den gleichen
Preisen zuriickgenommen.

Assortierte Probekisten liefern” wir von: 24/1
oder 50/2 Flaschen an. — Man wende sich gefl. an die

Erste Schweizerische Actien-Gesell-
" schaft zur Herstellung unvergorener u.
alkoholfreier Trauben- u. Obstweine

BERN.
N

T TR LRI

Briefadresse:

GesellschaftCalkohol-
freier Weine, Bern.

|£9éf

llotel-Etablissement

im Salzkammergut, ein grosses, im In- und Auslande alt- und
bestrenommiertes, im besten Betriebe stehendes Unternehmen
I. Ranges, eine Spezialitit im Hotelfache ohne Konkurrenz, -auch
fiir eine Aktien- oder Kommandit-Gesellschaft geeignet, ist Familien-
verhilltnisse wegen mit einer Anzahlung von 70—80 000 fl.
zu verkaufen. Nur Selbstkdufern erteilt genaue Auskiinfte das
cone. Realitiiten-Verkehrsbureau von Gustav Memel, Wirtschafts-
rat in Linza D [1780

TECHNISCHES BUREAU

Bauten industrieller und privater Natur
PAUL SANDELIN, BRUSSEL

Architekt-Geometer des Hotellev—Verelns Belgiens
TENNISCUES BUREAU fily fencrsichore, schuelle und vorteilhafte Bavton.
cherheit erheblich die Versicherangsprimie.
envcrans “hlige auf Verlangen. — Agenten werden gesucht. -3—
legramm-Adresse: Sardelin Briissel. — Telephon 1074, 1612

HOTELIER,

Besitzer eines Hotels an der Riviera, sucht fiir nichsten Sommer
Beschiftigung als Direktor oder Chef de Réception. 34 Jahre
alt, spricht 4 Sprachen. Gehalt Nebensache.

Offerten befordert die Expedition dieses Blaltes unter
Chiffre H1676 R

Ver-

Hotel zu puchten gesucht,

Man sucht ein nachweisbar gut gehendes Hotel mit feiner
Clientéle, Jahres- oder Saisongeschiift, in der Schweiz oder im
Ausland, fiir eine grossere Anzahl von Jahren zu pachten. Kauf
nicht ausgeschlossen. — Antritt nicht vor niichsten Winter.
Offerten unter Chiffre F 468 Y an Haasenstein & Vogler,
Bern. 1766

Vins fins de Neuchatel
SAMUEL CHATERAY

Propriétaire & Neuchdlel
SIX MEDAILLES D'OR ET D'APGENT

288

Marque des hMels de premier ax':i.re
Dépdt & Paris: J. Huber; 41 rue des Petits Champs.
Dépot a Londres: J. &R.McCracken, 38 Queen Street CityEC.

Maison fondée en 1796.

Fiir Hotels, Pensionen, Café’s etc.

sind die Warmwasseranlagen unentbehrlich und von sehr grossem
Wert, zu deren Betrieb. Solche Anlagen, die je nach dem Bedarf vom
Kochherd aus, auch fiir mghrere Stockwerke eingerichtet werden kinnen,
sollten, um:zu Bade-, Office-, Wasch- und andere Zwecke mit zu be-
niitzen, iiberall, wo noch nicht, eingefiihrt werden.

Dieselben, sowie auch Umiinderungen, werden am zweckmiissigsten
und vorteilhaftesten, nach eigenem gystem, mit dafiir patentiertem
Heizkorper nusgefuhrt durch J. Morath, Basel, Spalenvorstadt 32, der
auch gerne jede diesbeziigliche Auskunft erteilt. (He 974 Q) 1792

A LO.UEIA? A MONTBEUX
un Hotel-Pension

en pleine activité. Maison d’ancienne réputation trés bien située.
Adresser les offres & 'administration du journal sous chiffre
H. 1790 R.

Flaschen-Korkmaschinen

Spithl-, Fill- Verkapselungs-
Apparate etc. neuester bestbewihrter
Construction, ~Schlauch - Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie simmtliche
Kellerei-Gerithe.

Mehrjihrige Garautie solider Ausfiihrung.

F. C. Michel, Frankfurt a.




Foulard-deide r. 1

bis 6.55 per Meter

in den neuesten Dessins und Farben

er Meter — glatt,
Seiden-Damaste

20

Marcellines, seidene

uml 2000 verschiedes

Seiden-Bastkleider p. Robe ,
Seiden-Foulards, bedruckt

1.20— 6.55
per Meter. Seiden-Armm'es, Mompels, Crlstall:q
un

und Katalog umgehend.

sowie schwarze, welsse und farbige Henneberg-Seide von 85 Cts. bis Fr. 28.50
riert, gemustert, Damaste ete. (ca. 240 verschiedene Qual.

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

2.15--11. 60
ues, Moire antique, Duchesse, Pmcesse, Moscovite,
ffe etc. etc. franko ins Haus, — Muster

G. Henneberg’s Seiden-Fabriken, Ziirich.

Hotel.

Pour circonstances de famille,
on offre a remettre de suite

™ un hotel,

dans une des bonnes villes du

bord du Léman. Affaire avanta-

geuse. 1789 H1637L
S'adresser: Dupuis & Des-

Vin suisse
Mont-d’or

i

Johannisberg

Riesling
Expaiatiw

SWISS HOCK

7T

MONTREUX.

SEUL PROPRIETAIRE

res Haston

| B ety
< BRkAno

e

GEORGES MASSON

1703

'ROSPEKTE-PREISCOURANTS.
WERKE ETC.

- MOLLERSTRUB

| zeicHNER & porotRAPHEN .
HanrerngePraberbeites & resse

AARAU

Orell Fissli, Verlag, Zilrich,
Das Hotelwesen der
Gegenwart
voii Ediard Guyer.
Prachtwerk, 361 Seiten in gr. 8 und
7d()r1gmnlnbh|ld von Pla.nen, Grund-
rissen, Fncndpu, innern Rdumlichkeiten
u. 8. w. Aufl, Preis broch. T, in

feinem lemnd mit Golddruck 18 Fr.
Die franz. Ausqahe kostet broch. 15 Fr
Fr.

Dictionnaire universel

pour la traduction des menus en
frangais, anglais et allemand.
Allgemeines Waorterbuch fiir Ueber-
setzung der Speisekarten, von Henry
Duchamp und Albert Jenning. - Prels in
elegantem Einband

Zu beziehen durch alIeBuchhzndlungan.

& Oberlicht-
Fensterschnapper

patentirt In den Gultur-Staaten
P~ concurrenzlos!
P~ finfjahrige

ersonal-
gesuche.

q
d
&
g
g
1
%
|
¢

orerere o) @rerete)

tellen-
gesuche.

Etagen-Porher. A
Jahre alt, l\eide:_' Sprachen

miichti% sucht in obiger Eigen-
schaft Stelle in einem Hotel der
deutsch. Schweiz od. in ein kleines
Hotel als alleiniger Portier. Off.
an die Exped. unter Chiffre 950.

5~ rationellste Ventilation!
P%™~ nur mit einer Schnur auf- u.
zuklappe
Fir eiufacte l-lugel AL2.—, f. Doppel-
1 4L 2,50 per Stiick complet.
In allen besseren Eisenhandlungen
und grosseren

1eint our 'emploi de se-
uisinier Enud estpdemandé
our la saison d’été pour un

hotel de la Suisse romande. Adres-
ser certificats et recommandations

zubeziehen, oder geg. Nachnahme bei
Adolf Beeri, Augshurg (Bayern)
A-testo von: Konigl. stidt. Behorden,
Architekton, Ingenicuren, Schlosser-
u. Tischlermeistern, Grossisten clc.
von Deutschland und Ausland.

(rarantiert reine Naturweine,

Rot. gried r-hlm'h Hsrll\\tm 100 Lit. F)
Rot. slllllhll .o
Allcante, hoghe. ot

i 50
J. W|mger Boswil

H1029Q 179 (Aargau).

Ing. Augusto Stigler.

Hydraulische und elektrische

Personenaufziige.

1200 Anlagen in Europa,
60 Anlagen in der Schweiz.

Hyrlrau ische Warenanfzie,

Hydraulische- Gepackaufzuge

Hydranlische Speiseantziige,
Transmissionsautzipe,

Alleinvertretung :

Geo. F. Ramel,

Maschinen-Ingenieur,
Seefeld 41, ZURICH.
Telegramme : Rameleo Ziirich.
Telephon No. 1251,
I~ Prima Referenzen. “E
Ausarbenhmg von Projekten und Kosten-
gratis. (M. 5019 Z)

Zu verkaufen.

Ein ganz neues Esszimmer-
Ameublement in Eichenholz (go-
thischer Styl), reich geschnitzt, ist
Verhiiltnisse halber, dusserst billig
zu verkaufen. (Preis Fr. 2500. —.)
Passend in einen kleineren Speise-
saal. Nibere Angaben u. Photo-
grs\piuou uberseudeb zur Einsicht

E. Weitnauer
Burgunderstrasse 1
Basel.

1793

Info]ge Todesfall ist in Pans
ein grossses

Café-Brasserie

zu verkaufen.

Dieses Etablissement wurde zur
Ausstellung von 1878 erstellt und
kommt nun bei der niichsten Aus-
stellung .in _den Mittelpunkt des
Ausstellungsgebietes zu liegen. Als
Bewerber werden sprachkundige
Deutschschweizer bevorzugt. Preis
Fr. 100,000, Anzahlung Fr. 60,000.
Da die Arbeiten der Ausste]]ung
schon niichstens bcgmurn
anzunehmen, dass. bis Ende 1900
ein Vermigen zu machen wiire.

Gefl. Offerten sub Chiffre K 8687
an die Anuvoncen-Expedition
H. Keller, Zarich. 1798

s0 ist,

System der Personenaufziige fiit
bestehende und neue Bauten.

MAISON FONDEE EN 4829.

SWISS CHAMPAGNE

NATIONALE
1896

EXPOSITION
GENEVE

MEDAILLE 0'0R

LOUIS MAULER & C*

MOTIERS-TRAVERS

(Suisse) 1696

i

T

Spelse & Weinkarten

auf Wunsch auch it ‘Abbildung
der betreflenden Hotels etc.
in eleghnter AusfUhrang.
Schweizer,
Verlags-Druckerei

Das

Plazierungsbureau
des

Sciweizer Wirte-Verein

Ziirich
Zahringerstrasse 10,
vermittelt

Hotel- wnd Restaurant-Personal

beiderlei Geschlechtes auf’s
Gewissenhafteste. [926

tion du journal sous

o]nﬁle 906.
1eint On demande pour
uIsInigre. 1, uion il one
bonne cuisiniére pour un petit
hotel de montagne. Bes bons:cer-
tificats sont exigés. Adresser les
offres: Hotel Besso, Zinal(Valais).

emme de chambre.

Pour un hotel de voyageurs
et touristes trés fréquenté de la
Suisse romande, on demande une
femme de chambre parlant 'alle-
mand et le frangais et parfaitement
au courant du service. Adresser
les offres & l'administration du
journal sous chiffre 925.

. AR
Alde de cuisine, '3 /5re
guten Zeugnissen, sucht bal-

digst passende Stelle in einer
bessern Hotelkiiche. Offerten an
die Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 907.

ide de cuisine, ' %

auch die Konditorei erlernt
hat und gute Zeugnisse besitzt,
sucht sofort Sommer- oder Jahres-
stelle. Offerten an A. Hanne-
mann, Zabern i. Els. 913

. . . Py
Alde de cuisine, 2} ;2

Sprachen miichtig, sucht, ge-
stiitzt auf gute Zeugnisse aus
feinsten unf grossten Hiusern,
Stellung per sofort oder 1. Mirz
bis Anfangs oder Mitte Juni. Off.

19 Jahre

werden fiir das
esucht Hotel Pfistern nach
91
1 Kellner-Volontar fiir sofort u.
1 Kellnerlehrling i Ostern.

fiir die kommende
esuch Saison in eine
Pension :

1 gute Kochin oa. jingerer, selb-
stiindiger Moch;

2 Zimmermédchen, veider Spra-
chen miichtig:

1 Glatterin;

1 jiingerer Portier.

Zeugnisse nebst Photographie
und Gehaltsanspriichen sind zu
richten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 945.

gesucht ins

Kellnerlehrling Eves Beian

Site, Lausanne. Gute Schul-

439

zeugnisse erforderlich.

atissier (erster). .o

der ersten Kurorte d. deutsch.
Schweiz ist die Saisonstelle des
Patissier frei geworden. Nur eine
ganz_erste Kraft findet Berlick-
sichtigung. Kenntnisse fiir Bin-
mechung v. Friichten, Confituren,
Gelées und Sirops unbedingt er-
forderlich. Offerten an die Exped.
dieses Blattes unter Chiffre 918.

Secrétaire - comptable

est demandé pour la saison
d’été pour un_ établissement cli-
matérique de la Suisse romande.
Adresser certificats et photographie
& Padministration du journal sous
chiffre 905.

Secrétalre - volontaire,
sachant les 2 langues et au
courant de la comptabilité et avec
belle écriture, est demandé pour
la Suisse frangaise. Bonne occasion
de se perfectionner dans le métier.
Place & l'année avec gratification.
Adresser les offres avec références,
photographie et indication de I'Age
a Padministration du journal sous

chiffre 940.

#p Fiir ein Berghotel
ekretar- L Ranges wngd fiir
die Sommersaison ein durch-

aus zuverléssiger, gewandter und

sprachenkundiger Hotel-Sekretir
gesucht. Eintritt 1. Mai. Offerten
mit Zeugniskopien nebst Gehalts-
anspriichen sind zu richten an die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 891.

. ae "
Zlmmermadchen, e

werden in ein Hotel I. Ranges
nach Deutschland gesucht. Of-
ferten mit Zeugnisabschriften und
Photographie an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 952.

] Persunalgesuche
finden in der

Preia (iukl, Spesen
fr elagebende Of-
ferton) 1 Fr.

Aerholung Fr. 1.60.

p&- AVIS. &g

Wer auf die unter Chiffre ausgeschrie-
benen Personal- oder Stellengesuche 0f-
ferten einzusenden wiinscht, hat dieselben
auf dem Umschlag mit der dem Inserat bei-
gegebenen Chiffre zu versehen und an die
Expedition zu adressieren, von welcher sie
dann unerbfinet an die richtige Adresse
beftrdert werden.

Die Expedition ist nicht
befugt die Adressen der In-
serenten mitzuteilen.

an die Exped. unter Chiffre 944.
I‘\lchtlger,

ide de cuisine. "jone

Mann, mit April seine drei-
rige Lehrzeit in grossem Hotel
L Ranges beendigend, von seinem
Prinzipal bestens empfohlen, sucht
Stelle als Aide in grosserem Hotel.
Gefl. Anfragen an Insel-Hotel,
Konstanz. 945

Apprenti-cuisinier. e
homme, 17 ans, fort et intel-

ligent, sachant les deux langues,
demande place d’apprenti dans
une bonne maison. Bonnes réfé-
rences. Adresser les offres & Jules
Raugemont, Orbe (Ct. de Vaud).

aissi‘ere Une demoiselle,

parlant le frang
P'allemand et l’ang]nis, désire
place comme caissiére ou dame de
buffet. Références et photographie
& disposition. Adresser les offres
4 Mademoiselle Miiller, rue de
I’Abbaye, Orbe. 910

.. Gichti
chef de cuisine, P,

29 Jahre alt, deutsch u. fran-
z0sisch sprechend mit prima Zeug-
nissen aus Hiusern ersten Ranges
versehen, sucht Saisonstelle. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 902.

1el mit prima
[:hef de cuisine, i 2ne
aus_ersten Hiusern Frank-
reichs, Engl., Oesterr. u. Deutschl.,
sucht Stelle fiir den Sommer, vor-
zugsweise deutsche Schweiz. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 844.

1el Deutsch-

Chef de cuisine, S5,
verheiratet, tiichtig, mit prima
Zeugnissen aus Hotels I. Ranges
des In- und Auslands u. seit vier
Jahren in jetziger Stelle, wiinscht
Engagement auf Ende Mai oder
Anfangs Juni. Jahresstelle bevor-
zugt. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 951.

chef de cuisine, {5t

Fach, deutsch u. franzdsisch
sprechend mit prima Zeugnissen
versehen, sucht Saisonstelle, vor-
zugsweise in der Schweiz. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 947.

[:hef e réception od. Sekretdr.

Sekretiir, seit mehreren Jahren
in einem der ersten Hotels der
Schweiz thiitig, der 4 Hauptsprach.
miichtig, sucht, gestiitzt auf prima
Referenz., nuf}“ruh.)nhmnderwemg
Stellung. Jahresstelle bevorzugt.
Offert. an d. Exp. unter Chiffre 874.

(:nmmlsswnnalre on Liftier,

Jeune homme, Suisse, igé de
20 ans, parlant le francais, l'alle-
mand, l'italien et ayant quelques
connaissances dans la langue an-

= 241/, Jahre alt,
drtner, ool doman-
rere Jahre selbstiindig gear-
beitet hat, sucht dauernde Stelle
in einem Hotel oder bei einer
Privatherrschaft. Beste Zeugnisse.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 921.
welche schon in

Glﬁtterm! Hotels gedient,

wiinscht Jahresstelle alssolche
oder auch in eine Lingerie. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Offerten
an die Expedition dieses Blattes

unter Chiffre 942.

40 J., zuverliissij
Kanmann! routinierti. dopg
Buchhaltung, englisch, franz.,
Korresp. und Konversation, Kasse,
Keller und Reklamewesen, sucht
Stelle per April oder Mai. Lang-
Jjahr. kaufmiinn. u. Hotelerfahrung
im In- u. Auslande. Prima Zeug-
nisse resp. Referenzen. Offerten
sub ,Saison 1898% postlagernd

Mainz am Rhein. 911
Ein intel-

Kellnerlehrlmg onton
Jiingling v.21 Jahren, deutsch
u. franz. sprech., v. nngenehmem
Charakter, wiinscht Lehrstelle in
einem Hotel, oder, weil schine
Handschrift besitzend und Buch-
fithrung verstehend,sonst passende
Stellung in ein Hotel-Bureau. Off.
an die Exped. unter Chiffre 936.

champs, & Lausanne.
Eine junge

aaItOChter- Tochter aus

htbarer Familie, deutsch u.
franzisisch  sprechend, wiinscht
Saisonstelle zum Servieren in ein
mittleres Hotel. Familienanschluss
erwiinscht. Offerten_beliebe man
zu richten an A. Brunnhofer,
Tambourinstruktor, Ziegelrain 715,

Aarau. 944
H Alsacienne, de
ecrétaire, jomoionpe e

30 ans, connaissant les deux
langues et ayant 'instruction com-
merciale, désire place dans un hotel
pour la smsm\prmhnme Adresser
les offres & I'administration du
journal sous chiffre 916.

1 81 ans, parlant
ecrétalrey les 8 principales
langues, possédant de bons
certiﬁcnts, cherche place pour la
saison dans un bon hétel. Adres-
ser les offres & 'administration du
journal sous chiffre

Eine Tochter,
Qekretdrin, & oo
und franzosischen Sprache in

Wort u. Schrift vollkommen miich-
tig, wiinscht Engagement in obiger
Eigenschaft oder auch als Biiffet-
dame. Prima Zeugnisse zu Diensten.
Offerten an d. Exp. unt. Chiffre 920.

ekretir-Volontar. jime:

tiichtig, intelligent und gut
priisentierend, der %Inupt;sprnchen
ziemlich miichtig, mit schoner
Handschrift u. welcher die Kellner-
Carriere absolviert hat, sucht Stelle
zur weitern Ausblldung in obiger
Bigenschaft oder als Aide de Ré-
ception bei entsprechendem Gehalt
in Hotel I. Ranges. Gute Zeugnisse
zu Diensten. Offerten an die Ex-
pedition unter Chiffre 912.

Och Aide de cuisine, 20 Jahre,
* sucht Stellung in einem

Hotel ersten Ranges per Marz
oder spiiter. Derselbe war schon
in der Schweiz in Hotel I. Ranges
thiitig. Beste Zeugnisse stehen zu
Diensten. Offerten unter B, H.28
Bremen hauptpostlagernd. 904

ekretdr-Volontar, ;i

ung.

Schweizer, 22 Jahre alt. ge-
lernter Koch, mit guter Hand-
schrift, der 3 Hauptsprachen in

Wort und Schrift miichtig, sucht.
gestiitzt auf prima Referenzen,
Stellung in obiger Eigenschaft fir

den Mai in Haus I. Ranges.

Och 20 Jahre alt, Schweizer,
» mit guten Zeugmssen,
sucht Jahresstelle als Rotis-
seur in ein Hotel II. Ranges. Ein-
tritt sofort oder nach Belieben.
Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 932.

Kochlehrling. e jabriger

Vorkenntnissen der Kiiche
wiinscht noch ein Jahr als Koch-
lehrling sich weiter auszubilden.
Offerten mit niiheren Bedingungen
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 915.

Junger Mann

Kochlehrling. aug guter

Genferfamilie sucht Stelle als
solcher in einem guten Hotel der
deutschen Schweiz,. wo er Ge-
legenheit hiitte, ebenfalls die
deutsche Sprache zu erlernen. Of-
ferten mit Conditionen an M.
Chalut, propriétaire, Pré 'Evé-

Offerten sub D. B. 29037 an die
Annoncen-Expedition H Blom,
Bern.

er\ dgé de 30

ommeller (I )!nns,purlum.
les 4 princip. langues, cherche
engagement pour la saison. Entrée
au mois de Mai. Bonnes références.
Adresser les offres & I'administra-
tion du journal sous chiffre 899.

H er) agé de 31
ommelier (1), .5, %0
lant le frangais, I'allemand et
Tanglais, demande engagement
pour la saison. Bonnes références.
Adresser les offres & I'administr.

du journal eous chiffre 953.

Junge,

Telegraphlshn. dlahge

Tochter wiinscht, gestiitzt auf
prima Zeugnisse, auf Mirz Saison-
event. Jahresstelle als Posthalterin
und Telegraphistin, wo sie, wenn
nitig, auch in. der Buchhaltung
aushelfen wiirde. Offerten an die
Expedition unter Chiffre 926.

que, Gonéve. 1786 Hol234X
in der Pa-

Uch'VOIOHtary tisserie gut

bewandert, sucht so bald wie
maglich Engagement am liebsten
Jahresstelle in einem bessern
Hotel. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chifire 948.
Ein junger

och-Volontir. x5
guter Familie, mit guten Zeug-
nissen versehen, sucht Stelle in
ein grosses Hotel in obiger Eigen-
schaft. Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chifire 938.
durchaus zuverliis-

Kutschery sig, flotte, stramme

Erscheinung, gute Mnmeren,
sucht Engagement in ein Hotel als
1. Kutscher (Landauer-Kutscher)
resp. Stallmeister. Prima Referenz.
NB. Piinktlich u. solider Charakter
(Temperenzler), geht auf jede
Probezeit. Offerten an die Expe-
dition unter Chiffre 935.

Llftler pder Commissjonndr,

17 Jahre alt, deutsch ' und
osiscl sprecheud sucht Stelle

glaise, cherche
la saison. Entréea

références. S’adresser & 'adminis-
tration du journ. sous chiffre 881.

1 Schweizer, 28 J.
ONCIErge, ., der 4 Haupt-

sprachen miichtig und mit
guten Zeugnissen versehep, sucht
passende  Stelle fiir kommende
gmson Offerten an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre 941.

36 ans, Suisse,

onclerge; parlant les trois
Frmupnles langues, excellents
certificats de maisons de premier
ordre, cherche place pour la saison.
Entrée 2 volonté. ~Adresser les
offres & 'administration du journal

[ sous chiffre 908.

parlant
ame de buffet, parant

et allemand, cherche engage-
ment pour la saison ou & l'année.
intrée 2 volonté. Bonnes réfé-

rences. Adresser les offres a I'ad-
ministration du journal sous
chiffre 930.

m Hotel ersten Ranges. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 882.

Kran-

asseur-Frotteur, 5>
wiirter und im Chirurgischen

sehr gut bewandert, in g

Stelle in der
Lingerie eines guten Hotels.
Offerten an die Expedition dieses

Blattes unter Chiffre 943.
deutsch

immermédchen, 2oyt

isch sprechend, sucht Stelle
in ein Hotel I Ranges. Zeugnisse
und Photographie zu Diensten.
Ofterten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 889.

H 5 tiichtig,

immermédchen, /5w

Zeugnissen und sprachkundig,
sucht auf kommendes Friihjahr
Saison- oder Jahresstelle. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter Chiffre 929.

H 5 Bine

immerméddchen., Bins, .

Tochter, beid. Sprachen miich-
tig, sucht Stelle in obiger Eigen-
schaft in ein Hotel. Eintritt nach
Belieben. Offerten an die Expe-
dition unter Chiffre 934.

Verweberin tiichtige, sucht
’

H 5 beider

immerméadchen, ;..

miichtig, welches in gutem
Hause gedient, sucht Saisonstelle
in Hotel I. Ranges. Referenzen
und Zeugnisse zu Diensten. Of-
ferten an die edition dieses
Blattes unter Chiffre 954.

Alter, sucht, gestiitzt “auf gute
Zeugnisse u. Empfahlun en, Sai-
son- oder Jahresstelle. VglelJnhuge
praktische Erfahrungen. Offerten
unter Chiffre Sc.408G. an Haa-
senstein & Vogler, St. Gallen.

en pos-
Pa’tlsswr-glacler, prl. o
d’excellents certificats, cherche
place pour la saison. Adresser les
offres & I'administration du journ.
sous chiffre 937.

—
Saal’toch’tel‘ hisstn, deutsch

und franz. sprechend, sucht
auf niichste Saison Stelle.
Hotels 1. Ranges bevorzugt. Of-
ferten an die Expedition dieses
Blattes unter Chiffre 946.

00 Angestolite.
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